
Ackerwildkraut-Meisterschaft 2018

Landkreise Ludwigsburg und Heilbronn 

Siegerehrung und Preisverleihung

mit Fachvortrag

Dienstag, 6. November 2018, 17 Uhr

im Rahmen des Spätlingsmarktes

im Kreishaus Ludwigsburg, Großer Saal

Hindenburgstraße 40 � 71638 Ludwigsburg



Der Schutz seltener Ackerwildkräuter, 
wie z.B. Acker-Rittersporn, Frauenspiegel, 
Kornblume oder Acker-Lichtnelke, ist ein 
wichtiger Baustein für die Erhaltung von 
Biodiversität und Ökosystemleistungen in 
der Agrarlandschaft. Zu den gewünschten 
und schützenswerten Ackerwildkräutern 
zählen dabei nicht die landwirtschaft-
lichen „Problemkräuter“.   

Mit den Ackerwildkraut-Meisterschaften 
soll die Leistung von Landwirtinnen und 
Landwirten honoriert werden, welche 
wildkrautreiche Äcker bewirtschaften 
und so zum Erhalt einer artenreichen 
Feldflur beitragen. Ein wichtiges 
Kriterium zur Bewertung der Äcker ist 
dabei auch, dass die wildkrautreichen 
Äcker derart bewirtschaftet werden, 
dass keine Problemkräuter den Bestand 
beeinträchtigen.

Die Ackerwildkraut-Meisterschaft 2018 
fand in den Landkreisen Ludwigsburg und 
Heilbronn statt. Das Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft und 
das Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz zeichnen gemeinsam 
mit dem Institut für Agrarökologie und 
Biodiversität die Preisträgerinnen und 
Preisträger aus.

Wir laden alle Interessierten herzlich ein, der Siegerehrung beizuwohnen und 

Interessantes über das Projekt der Ackerwildkraut-Meisterschaft zu erfahren!

Programm

� Begrüßung

Dezernent Heiner Pfrommer,
Landratsamt Ludwigsburg

� Grußworte

Staatsekretär Dr. Andre Baumann, 
Umweltministerium;
Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch 
MdL, Landwirtschaftsministerium

� Vortrag 

„Bedeutung von Ackerwildkräutern

und Inhalt der Ackerwildkraut-

Meisterschaft“

Vortrag von Dr. Constanze Buhk und 
Dr. Rainer Oppermann, Institut für 
Agrarökologie und Biodiversität (ifab)

� Siegerehrung und Preisverleihung an 

die Gewinner/innen der 

Ackerwildkraut-Meisterschaft

Staatssekretär Dr. Baumann,
Staatssekretärin Gurr-Hirsch und 
Johannes Enssle (Landesvorsitzender 
NABU Baden-Württemberg)  


